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Die Erbtante
Eine Pfingſtgeſchichte von Marie Stahl München
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O Wandern o Wandern Du freie Burſchenluſt ſchmetterte ein
friſcher Tenor die Landſtraße daher und Ränzel und Malkaſten auf dem
Rücken kam ein luſtiger ſonnengebräunter Geſell die Chauſſee herunter
die zwiſchen wogenden Kornfeldern das flache Land durchſchnitt

Heda guter Freund redete er den erſten beſten Fuhrmann auf
ſeinem Karren an der ihm begegnete haben denn Eure Pappelchauſſeen
gar kein Ende Die führen wohl direkt in die Ewigkeit hinein Könnt
ähr mir nicht ſagen wie weit es noch nach dem berühmten Dörſchen
Hoppenrade iſt Jſt es möglich es noch vor dem jüngſten Tage zu
exreichen

Der Bauer deutete mit dem Peitſchenſtiel querfeldein auf einen Pfad
der gerade in die Felder hineinführte

Geiht man da rupp bis an de Schonung un dann rechts aff bi
de krumme Wiede vorbi über den Poggenpuhl un durch de Koppel da
kiekt de Thurm von Hoppenrade all über den Sandberg

Damit fuhr er weiter
Rechtes Aff murmelte der junge Mann ihm nachblickend verſtehe

Einer das Kauderwelſch Jch weiß zwar nicht was er mit dem Affen
meint aber der Fußweg hier wird s ja wohl ſein

Und ſo ging er den ſchinalen Pfad grade in die grünen Noggenfelder
hinein

Wohlauf die Luft geht friſch und rein ſang er luſtig in den ſinkenden
Abend hinaus und ſchwenkte ab und zu den Strohhut hoch in der Luft
während er das dicke blonde Kraushaar aus der Stirn ſtrich und ſich
den Schweiß trocknete Tiefe Feierabendſtille lag über den Wieſen und
Aeckern die im Maiengrün prangten und die Luft war warum und wind
ſtill voll Blüthen und Erdgeruch

Die Heckenroſen an den Grabenrainen hatten alle Knospen ſpringen
laſſen und die kleinen Sumpfgräben waren ganz mit Vergißmeinnicht und
goldgelben Ranunkeln angefüllt Ueber einem blühenden Kleefeld ſummten
noch die Bienen von den ſüßen Honigdüften berauſcht das klang wie
leiſe ſchwingender Harfenton der das Locken der Wachtel tief im Kornfeld
begleitete

Schließlich verſtummte das ſchmetternde Lied des jungen Wanderers
er athmete mit Wohlgefallen die balſamiſche Abendluſt und lauſchte den
Stimmen der Natur

Jmmer tiefer und tiefer ging er in das Wogen und Wehen der grünen
Halme und ſilbernen Aehren hinein durch die duftenden Kräuter der
blumigen Wieſen und zwiſchen blüthenſchimmernden Obſtbäumen hindurch
die wie Rieſenbouquets roſig und ſchneeweiß auf den Triften ſtanden

Plötzlich ſtand er ſtill und fuhr ſich mit der Hand über die Augen
War das eine Viſion War er in den Garten des Paradieſes ge

rathen und ſah dort leibhaftig die Fee unter dem Lebensbaum ſitzen
Wundern thät es ihn eigentlich nicht Er war ja ein Künſtler und

ein Sonntagskind da war ihm das Leben doch wohl etwas Beſonderes
ſchuldig

Unter einem alten Holzbirnbaum der wie eine Pyramide von Blüthen
ſchnee neben einem verwitterten Grenzſtein am Grabenbord ſtand ſaß eine
junge Frau den ganzen Schooß voll Calmus und Vergißmeinnicht Es
war lieblich anzuſehen wie die Hände in der Blumenfülle wühlten und
das Wirrſal zu großen Sträußen ordneten und währeud ſie den Kopf
tief in die Arbeit beugte ſummte ſie leicht ein luſtiges Liedchen vor
ſich hin

Ein leichtes Geräuſch ließ ſie aufblicken erſtaunt wandte ſie dem
fremden Touriſten ihr friſches roſiges Geſicht zu das den Liebreiz der
Jugend und Geſundheit zeigte

Es mußte wohl ein Erſchrecken in ihren großen braunen Augen ge
ſtanden haben denn mit einem lächelnden Blick auf das verſtaubte
Aeußere das die Spuren der Landſtraße trug ſagte der junge Mann den
Hut ziehend

Mit Verlaub Prinzeſſin Tauſendſchön ich bin kein Landſtreicher oder
Strolch der nach den Börſen oder Taſchenuhren trachtet ſondern ein
ganz rechtſchaſſener und braver Staatsbürger und guter Familienſohn der
von weit her gepilgert iſt um ſeine gute alte Tante zu beſuchen Aber
wie das ſo geht bin ich von dem Wege zur Tante abgeirrt und in das
Zauberland gerathen wo verwunſchene Prinzeſſinnen unter blühenden
Lebensbäumen im Garten des Paradieſes ſitzen

Der Uebermuth des Fremden machte die Augen der junger
lachen

Wer iſt denn eigentlich Jhre gute alte Tante
eigentlich hin fragte ſie aufſtehend

Das ſind zwei einfache Fragen Frau Märchenprinzeſſin aber die
Antwort iſt komplizirr erwiderte er näher tretend Sie würde Jhnen

tiefen Einblick in das Dichten und Trachten meines Herzens ge
währen das bekanntlich böſe iſt von Jugend auf Meine gute Tante iſt
die Frau Amtsrath Leiſebein auf Hoppenrade Jch kenne ſie nicht
ich habe ſie nie mit dieſen meinen Augen erblickt ich habe ſie ſogar ver
abſcheut und ganz anſtändig gehaßt und doch bin ich den weiten Weg
von München hergepilgert um ſie zu Pfingſten zu beſuchen und mich ernſt

lich um ihre Zuneigung zu bewerben
Jn dem Geſicht der jungen Frau malte ſich eine große lachende

Ueberraſchung

Ja mein Gott warum thun Sie denn das
Warum o unſchuldsvolle Frage Weil ſie meine Erbtante iſt oder

wenigſtens wünſche ich ſie dazu zu machen
Der junge Mann hatte fich auf den Grabenbord geſetzt Hut und

Ränzel neben ſich gelegt die Arme auf die Kniee geſtützt und blickte ans
dem ſonnengebräunten Geſicht mit dem ganzen ſchelmiſchen Uebermuth
kraftvoller lebensfroher Jugend zu ſeinem Gegenüber auf

Aber wie ſtellen Sie ſich denn eigentlich dieſe Erbtante vor fragte
die holde Märchenprinzeſſin die über dem Erſtaunen ihre Blumen ganz

vergaß

Der Maler fuhr ſich mit der Hand durch die dichte blonde Künſtler
Mähne

Jch ſehe ſchönſte Prinzeſſin die
ein noch unentdecktes Land

alter Drache knauſerig knickerig ruppig ſiruppig Wahrſcheinlich trägt
ſie Sonntags altmodiſche Blumenhauben und baumwollene Handſchuhe
in der Kirche Vielleicht ſchnupft ſie auch und ſchnarcht im Schlaf wie
zwei Männer Und doch liebe ich ſie ja ſo ſehr daß mich die Sehnſucht
nicht ruhen und raſten ließ ich muß zu ihr

Die junge Frau lachte ſo laut und herzlich auf daß ſie ſich beide
Hände vor den Mund hielt

Wie kommt es denn daß Sie dieſe Prachttante bisher nicht gekannt
haben

Die Antwort auf dieſe einfache Frage iſt eine ganze Familiengeſchichte
Mein Vater der Profeſſor Warburg in München war mit ſeinem Vetter
dem Amtsrath Leiſebein auf Hoppenrade lebenslänglich todfeind Die
Familien ſahen und hörten nie etwas von einander und der Weg iſt weit
vom fernen Süden des Reichs bis hier herauf an die Grenze Mecklen
burgs Erſt mit der Todesanzeige meines Onkels erfuhr meine Mutter
daß der Vetter noch ſpät geheirathet hatte und der verwittweten Frau ſein
ganzes bedeutendes Vermögen hinterließ Nachdem auch mein Vater das
Zeitliche geſegnet fiel meiner Mutter ein daß die verwittwete Frau Amts
rath Leiſebein doch vielleicht eine prächtige Erbtante für mich abgeben könnte
da mein guter Vater uns von allen Schätzen der Erde nur ſolche hinter
laſſen hatte die nicht Motten noch Roſt freſſen Lange bekämpfte ich ihre
Erbtantenſehnſucht bis ſie mich vor die Alternative ſtellte mit meiner
Kunſt nach Brot gehen zu müſſen Eh ich mich aber an meiner Kunſt
und ihren Jdealen verſündige will ich lieber den alten Drachen zähmen
und die ſchauerlichſte Tante der Welt umarmen Als nun Pfingſten das
liebliche Feſt nahte und die Wanderluſt erwachte da ſang ich todesmuthig

etzt reich mir Stab und Ordenskleid
er fahrenden Scholaren

Jch will zu guter Sommerszeit
Zur alten Tante fahren

So weit wäre ich gekommen nun hilf mir weiter holde Blumenfee
wenn Du mich nicht gleich für immer hier in Deinem Märchengarten be
halten willſt

Die junge Frau erröthete lebhaft unter den Blicken ihres Gegenüber
die eine nur zu deutliche Sprache der Bewunderung ſprachen

Kommen Sie ſagte ſie wir können ein Stück Wegs zuſammen
gehen es wird Abend Sie müſſen ſich beeilen es iſt nicht rathſam

Du au

und wo wollen Sie

Welt mit ihren Tücken iſt Jhnen
Natürlich iſt dieſe Erbtante ein ſchauderhafter

J

O

a

alte Damen ſo ſpät zu ſtören fügte ſie hinzu und lachte ſo luſtig aus
ollem Herzen dazu daß der Maler mitlachte Sie ſand natürlich die

Geſchichte mit der Erbtante ſpaßig ſo wie ſie ihm im Grunde auch vorkam
Und wie ſie lachend und plaudernd nebeneinander durch den ſinkenden

Abend ſchritten durch die ſchweren Duftwogen des reifenden Korns und
der Baumblüthe gefiel ſie ihm ſo gut wie ihm bisher noch nie ein Weib
gefallen Es war ſeltſam wie ihre großen fröhlichen Augen gleich Alles
aus ſeiner Seele herauslockten

Schade daß ſie ſchon Frau Oberamtmann Schnörkel war wie ſie ſich
und ſieben lebende Kinder hatte Sie ſah dabei aus wie ein

Mädchen ſo ſchlank und leicht im Gang
Endlich tauchte ein Kirchthurm an einer Biegung des Weges auf und

ganz in Maiengrün und Blüthenſchnee verſteckt lag ein Dorf vor ihnen
deſſen Hüttenrauch friedlich in den klaren Abendhimmel ſtieg

Wie ſchade ſagte der Maler aus tiefſtem Herzen als Frau Schnörkel
ihm die Hand zum Abſchied reichte nachdem ſie ihm noch erzählt daß ſie
die Tante Leiſebein gut kenne und daß dieſe allerdings der Vorſtellung
die er ſich gemacht ſo ziemlich entſpräche können Sie nicht mitkommen
und mich einführen

Aber bedenken Sie doch meine ſieben Kinder rief Frau Schnörkel
machte ihm kichernd einen allerliebſten Knix und verſchwand eilig hinter
einer Hecke um den Pfad nach dem Nachbardorf einzuſchlagen wo ſie zu
Hauſe war
Eine halbe Stunde ſpäter befand ſich Franz Warburg in dem großen
Landhauſe der Tante Dieſelbe war nicht mehr zu ſprechen ließ ihn aber
nachdem er ſich bei der Haushälterin legitimirt hatte in ein großes be
hagliches Fremdenzimmer führen und ihm ein gutes Mahl von kaltem
Braten Schinken Wurſt und einer Flaſche Wein auftiſchen

Der Empfang war ſo übel nicht und nach ſeinem anſtrengenden
Tagesmarſch ſchlief er bald tief und feſt in dem blüthenweißen lavendel
duftenden Linnen des großen Gaſtbettes

Am folgenden Morgen weckte ihn eine goldene Pfingſtſonne und zu
dem offenen Fenſter ſtrömte Akazien und Fliederduft herein Die Vögel
ſchmetterten Feſttagslieder und die Hähne auf dem großen Oekonomiehof
krähten luſtig

Alles was Franz Warburg von dem Hauſe und ſeiner Umgebung ſah
war ſo ſtattlich reich und behaglich ſchön ſo voll Nuhe Ordnung und
Frieden als ſchwebe ein guter Geiſt über dem ganzen Beſitz und etwas
wie Heimathsgefühl ſchlich in ſeine Seele

Schade ſchade daß die Tante ſolch ein alter Drache war Er dachte
an die holdſelige Frau unter dem alten Birnbaum und ſeufzte tief
Richtig er hatte die Nacht von ihr geträumt ſo unruhig und ſehnſüchtig
daher noch das wehe Gefühl in ſeiner Seele

Kaum war er angekleidet da ſchickte die Tante und ließ ſagen ſie
erwarte ihn im Garten zum Frübhſtück

Er nahm allen Muth zuſammen und ging hinunter
Jm Garten im tiefen Lindenſchatten ſtand der Kaffeetiſch deſſen ſüße

Kuchendüfte mit Roſen Flieder und Jasmin wetteiferten Da im großen
Korbſeſſel in einem großen grauen Shawl gehüllt mit dem Rücken nach
dem Kiesweg den er daherkam ſaß die geſürchtete Tante deren Gunſt
er erwerben ſollte

Als er dicht hinter ihr ſtand wandte ſie ſich langſam um ließ den Shawl
fallen und ein Schrei der Ueberraſchung entſchlüpfte ihm ſeine Blumen
fee ſtand vor ihm und auf dem Tiſch prangte ein großer Strauß Calmus
und Vergißmeinnicht

Das ganze Geſicht der ſchönen Frau ſrahlte vor Vergnügen und
lachendem Uebermuth

Wie gefällt Jhnen nun Jhre Erbtante der alte Drache fragte ſie
und knirxte ſchelmiſch

vorhtelte

Frau Frau Schnörkel fragte er verwirrt verdutzt
Bitte Frau Amtsrath Leiſebein es iſt nichts mit der Schnörkel

und den ſieben Kindern es war nur eine kleine Rache dafür daß Sie
mich ſo ſchnell beerben wollen eh ich arme alte Dame mal unter der
Erde bin

Und wieder knirxte ſie kichernd
Sie Sie ſind Onkel Leiſebein s Wittwe
Ja die bin ich Er war ſolch ein lieber prächtiger alter Herr und

ich eine heimathloſe Waiſe als er mich noch auf dem Krankenbett heirathete
um mich zu verſorgen aus Dank für die Krankenpflege

O ich unſeliger Eſel was habe ich mir angethan ſtöhnte Franz
Warburg und faßte ſich mit beiden Händen an den Kopf

Mir haben Sie s angethan mit Jhrem rührenden Selbſtbekenntniß
lachte die reizende Tante die heut in ihrem weißen Morgenkleide noch
viel jünger ausſah Zur Strafe ſollen Sie bei mir bleiben mir die
Schnupftabaksdoſe und den Strickbeutel nachtragen warten Sie ich
werde Jhnen zeigen was eine Erbtante iſt

Hurrah rief Franz Warburg mit ausbrechendem Jubel Tantchen
ſüßes Tantchen

Er blieb bei ihr nicht
feſte ſeines ganzen Lebens

Zum Tuberhnloſe Kongreß
Jm weiteren Verlaufe der Mittwoch Sitzung ſprach der Direktor

der Hanſeatiſchen Verſicherungsanſtalt für Jnvaliditäts und Altersver
ſicherung Gebhardt Lübeck über die Tuberkuloſe unter den Ver
ſicherungspflichtigen Auf Grund der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
ſind große Maſſen der ärmeren Bevölkerung verſicherungspflichtig gerade
dieſe ſtellen einen günſtigeren Boden für die Ausbreitung der Tuberkuloſe als
der Durchſchnitt der Geſammtbevölkerung Es iſt deshalb eine Forderung
der ſozialpolitiſchen Fürſorge ebenſo wie der allgemeinen Geſundheitspflege
daß gerade für die verſicherungspflichtigen Kreiſe der Bevölkerung welche

nur dieſes eine Pfingſtfeſt ſondern alle Pfingſt

ſelbſt die Mittel nicht beſitzen um die zur Ueberwindung des Leidens
erforderlichen Maßnahmen zu treffen Einrichtungen zur Bekämpfung der
Lungenſchwindſucht wenn erforderlich auch mit Aufwendung öffentlicher
Mittel geſchaffen werden Gerade die Verſicherungsanſtalten haben ein
wohlbegründetes Jntereſſe an der Bekämpfung der Lungenſchwindſucht
denn die Tuberkuloſe iſt in erſter Linie die Urſache der Erwerbsunfähigkeit
welche den Anſpruch auf Jnvalidenrente begründet

Sehr intereſſante Geſichtspunkte eröffnete das darauf folgende Referat
des Generaloberarztes Dr Schjerning Berlin über die Tuberkuloſe
in der Armee Die Maßnahmen im deutſchen Heere zur Verhütung
der Tuberkuloſe erſtrecken ſich neben allgemeiner Sorge für gute Ernährung
und Körperpflege der Mannſchaften ihre zweckentſprechende Bekleidung
Unterkunft 2c insbeſondere auf eine geeignete Handhabung der Rekrutirung
auf beſtimmte hygieniſche Anordnungen und auf gewiſſe Geſichtspunkte
bei der Behandlung der Erkrankten Jn der deutſchen Armee iſt ſeit 1882
die Sterblichkeit an Tuberkuloſe ſtändig herabgegangen zweifellos in Folge
der genau gehandhabten Rekrutirung Die wenigſten Erkrankungen an
Schwindſucht in unſerem Heere weiſen diejenigen Armeekorps auf deren
Provinzialbevölkerung am meiſten von der Seuche verſchont iſt Bei den
verſchiedenen Garniſonen ſind die großſtädtiſchen Verhältniſſe von be
ſtimmendem Einfluß gerade der außerdienſtliche Verkehr ſpielt wie bei
anderen Krankheiten ſo auch bei der Tuberkuloſe der Soldaten eine wichtige
Rolle Alle Mannſchaften deren Dienſt ſich mehr oder weniger in ge
ſchloſſenen Räumen abwickelt Oekonomiehandwerker Angeſtellte des Be
zirksökommandos Militärbäcker Muſiker zeigen eine hohe die eigentlichen
Fronttruppen dagegen eine niedrige Zahl von Tuberkuloſefällen Die
meiſten Erkrankungen erfolgen im erſten Dienſtjahre und zwar erkranken
diejenigen Mannſchaften am leichteſten welche das 22 Lebensjahr über
ſchritten hatten ehe ſie zur Einſtellung gelangen

Praktiſch wichtige Ergebniſſe dürfte ein Vortrag des Obermedizinal
raths Dr Bollinger München zeitigen welcher die Tuberkuloſe der
Hausthiere im Verhältniß zu der der Menſchen eingehend be
leuchtete Wie der Redner ausführte iſt die Tuberkuloſe der Rinder und
Schweine ihrer Urſache nach gleichbedeutend mit der Tuberkuloſe des
Menſchen Dieſelbe iſt namentlich mit Rückſicht auf die enorme Ver
breitung und erſchreckende Zunahme der Rindertuberkuloſe nicht blos ein
Krebsſchaden für Viehzucht und Landwirthſchaft ſondern auch eine nicht
zu unterſchätzende Gefahr für die menſchliche Geſundheit Die Jnfektioſität
des Fleiſches tuberkulöſer Thiere nimmt zu mit dem Stadium und dem
Grade der Erkrankung Die von Seiten derartigen Fleiſches für den
Menſchen drohende IJnfektionsgefahr iſt zweifellos vorhanden wahrſchein
lich aber nicht ſehr groß Ein erfolgreicher Schutz der menſchlichen Ge
ſundheit gegen dieſe Gefahr kann durch gründliche Zubereitung des
Fleiſches durch Vermeiden des Genuſſes von rohem oder halbrohem
Fleiſch erreicht werden Am gefährlichſten für den Menſchen iſt der

Genuß der Milch und der Milchprodukte die von tuberku
löſen Kühen ſtammen Veſonders gefährlich iſt der Genuß ſolcher Milch
für Kinder und empfängliche Erwachſene wenn ſie ungekocht in größeren
Mengen und längere Zeit hindurch genoſſen wird Für die Beurtheilung
der Größe der Gefahr welche dem Menſchen aus dem Genuſſe der Milch
tuberkulöſer Kühe droht bildet die Häufigkeit der Schweinetuberkuloſe den
beſten Maßſtab da die letztere hauptſächlich durch Fütterung mit derartig
giftiger Milch entſteht Die große Ausbreitung der Kindertuberkuloſe und
namentlich der zunächſt in den Lymphdrüſen ſich abſpielenden Formen iſt
theilweiſe auf Krankheitsübertragung durch Genuß infizirter Milch zurück
zuführen Der erſte Schritt zur wirkſamen Bekämpfung der dem Menſchen
von Seiten der Hausthiertuberkuloſe drohenden Gefahren iſt die reichs
geſetzliche Einführung der obligatoriſchen Fleiſchbeſchau deren Zuſtande
kommen vom Standpunkt der Tuberkuloſe Verhütung lebhaft zu be
grüßen iſt

Den letzten Vortrag hielt Dr George Meyer Berlin über Tuber
kuloſe bei den Schriftſegern Während die Schwindſuchtsſterbe
ziffern für Berlin im allgemeinen in den letzten Jahren ſtändig ſinkt hat
die Sterblichkeit bei den Berliner Buchdruckern und Schriftſetzern nach
Ausweis der Krankenkaſſenliſten nicht abgenommen Jn den letzten
ſechs Jahren waren 40 Prozent aller geſtorbenen Setzer ſchwindſüchtig
bei den Frauen war der Prozentſatz noch höher und zwar fiel die Haupt
zahl der Todesfälle in die Zeit zwiſchen dem 21 und 40 Lebensjahre
Perſonen im Buchdruckerberuf welche einmal an einer Erkrankung der
Athmnngsorgane gelitten erkranken ſehr leicht von neuem in gleicher
Weiſe

Sämmtliche Referate und Vorträge der Sitzung am Donnerstag Vor
mittag behandelten die wichtige Frage von den Entſtehungsurſachen
der Schwindſucht Als Erſter ſprach Geheimrath Prof Flügge der
bekannte Breslauer Hygieniker über den Erreger der Tuberkulofe den
Tuberkel Bacillus Dieſer iſt dahin geht die Anſicht faſt aller
Aerzte die einzige unmittelbare Urſache für die verſchiedenen Arten der
menſchlichen Tuberkuloſe mag ſie Lungen Kehlkopf Knochen Drüſen
Darm oder Haut betreffen Auch die Tuberkuloſe der Rinder die Perl
ſucht entſteht durch Eindringen dieſes Bacillus dagegen iſt der Nachweis
daß die Geflügeltuberkuloſe der beim Menſchen vorkommenden Krankheits
form entſpreche bisher noch nicht erbracht worden Der Bacillus ent
wickelt ſich nur im menſchlichen und thieriſchen Körper und er
gelangt in die Außenwelt ſeltene für die Praxis nicht in Betracht
kommende Verhältniſſe ausgenommen nur mit den Auswurfsſtoffen
der Schwindſüchtigen mit der Milch und dem Fleiſch der perlſüchtigen
Rinder

Jm Anſchluß hieran erörterte Prof C Fränkel Halle a S die
Art der Uebertragung Jeder Menſch und ebenſo jedes Thier in
deſſen Abſonderungen Tuberkelbacillen vorkommen bildet eine Quelle der
Anſteckung Außerhalb des Körpers gehen die Bacillen jedoch unter der
Einwirkung des Lichtes und der Eintrocknung allmählich zu Grunde ſie
finden ſich daher auch nur in der nächſten Umgebung der Kranken Die
Gefahr einer Anſteckung erſcheint ſomit nicht übermäßig groß
und ſie wird durch die beſchränkte Empfänglichkeit des Menſchen
noch weiter herabgeſetzt Jn der Regel findet eine Uebertragung nur bei
wiederholter und reichlicher Aufnahme der Tuberkelbacillen ſtatt alſo bei
engem und fortgeſetztem Verkehr mit den Kranken Die Schwindſucht
verbreitet ſich demgemäß faſt ausſchließlich innerhalb der Familien oder
unter Menſchen die in geſchloſſenen ſchlecht gelüfteten und gereinigten
Räumen zuſammengedrängt leben arbeiten und ſchlafen Die Aufnahme
der Tuberkelbacillen beim Menſchen kann entweder von der Haut und den
Schleimhäuten oder vom Verdauungskanal durch Genuß von ungekochter
Milch Butter und Fleiſch perlſüchtiger Thiere oder von den Lungen aus
erfolgen Letztere Uebertragungsart iſt die weitaus häufigſte ſie vollzieht
ſich durch Einathmen feuchten friſchen und z B beim Huſten
Nieſen c verſprühten oder des am Fußboden an Taſchentüchern Wäſche
ſtücken c angetrockneten und verſtäubten Auswurfs Schwindſüchtiger

Der lichtvolle und formvollendete Vortrag fand lebhaften Beifall Eine
Ergänzung fand er in den Ausführungen des folgenden Redners Prof
Pfeiffer Berlin über die ſogenannte Miſch Jnfektion Jm Verlauf
der tuberkulöſen Erkrankung geſellen ſich noch andere Krankheitskeime den
Tuberkelbacillen Dieſe Miſch Jnfektion iſt es welche im ſpäteren
Stadium das Bild der Lungenſchwindſucht beherrſcht und z B das
hektiſche Fieber der Kranken bedingt Die Jſolirung ſolcher mit Miſch
Jnfektionen behafteten Kranken iſt beſonders wichtig auch mit Rückſicht
auf diejenigen Kranken die an einfacher unkomplicirter Tuberkuloſe
leiden Auch bei der Behandlung muß auf etwaige Miſch Jnfektionen
Bedacht genommen werden

Erblichkeit und Anlage lantete das Thema über welches Geh
Rath Prof Löffler Greifswald ſprach Angeboren ſo führte der
Referent aus kommt die Schwindſucht faſt gar nicht vor auch für das
Vorhandenſein einer angeborenen oder ererbten Anlage zur Tuberkuloſe

des

zu

haben ſich bisher keine ſicheren Anhaltspunkte erbringen laſſen dagegen
können Krankheiten der Athmungs und Verdauungswege ſowie Er
nährungsſtörungen eine Anſteckung begünſtigen Wirklich unempfänglich
immun iſt nach den bisherigen Unterſuchungen Niemand Jn der

Diskuſſion ſprach Geh Rath Prof Birch Hirſchfeld Leipzig über
Das erſte Stadium der Lungenſchwindſucht auf Grund einer Reihe von

Sektionsbefunden

e vJvh nu1nSommerfahrplan
Abfahrt nach Auknnft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 24 610 V von
455W 711 V 13 1000 1 118 Cöthen 742 950 0

182 N 173 340 558 128 N 3 326 503
714 825 N 3 1048 N 700 97 N 3 1059 N

Leipzig 1208 257 V 433 Leipzig 1211 45 639548 780 hält nur in 702 V 3 746 946 106
Schkenditz 757 9 i B V 3 1110 110 127
1022 V 108 11 1

335 507 h MN 80
718 823 92 N 1773

1108 R
Lſchersleben Halberſt 499
785 11 2 183 3858
618 1087 b Halberſt von
da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 525
650 V bis Sangerhauſen nur
Werktags 712 bis Nordhauſen
nur Sonn u Feſttags 9 V
1100 1200 b Eisleben 180

bis Eisleben nur Sonn u
Feſttags 258 D 356 602
MN 925 N bis Eisleben 100

1181 N bis Nordhauſen
Berlin Anhalt 1222
D 427 D 65s 7o8
910 115 200 D2558N 508 N 82 N 850 N
b Bitterfeld D 95 N

Sorau Guben 720 V 759
1124 255 628 1125
N bis Torgan

Thüringen 1280 V bis Merſe

330 428 530 710
755 835 N 3 931
102 hält nirgends 10 5 N

Aſchersleben Palberſtadt 537
V v Cönnern nur Werktags
719 1010 1211 487
532 998 11 N

Nordhauſen Kaſſel 5 V von
Nordhauſen 720 950
122 D22N ,416 R v Sanger
hauſen 525 782 N von
Eisleben 894 924 N von
Eisleben nur Sonn u Feſttags
1027 1190 von Nordhanſen
nur Sonn u Feſttags

VBerlin Anhalt 37 42
788 V von Vitterfeld D 95 VP
106 10 1128 ,290
D 352 526 782 90
D 1034 118 D 1127

Soran Guben 6 B v Torgau
1020 12 28 788 M1017 1027

Thüringen 1204 354 P von
München 423 588 V v
Merſeburg 4 63 V von

burg 322 5 715 bis Erfurt D 62 V v Stuttgart
Stadtſulza nur Sonn u Feſt und Mailand 924 95
tags 3 750 D 955 1228 124 282 hBV 1028 108 B nach 528 8 N von Stuttgart

u München 888 D 926
1048 N von Apolda nur Sonn
u Feſttags 3

Stuttgart u München 1127
18 222 400 539720 N bis Merſeburg 4

8 N nach Eiſenach u Mün
chen 946 N bis Köſen 3
D 1048 N nach Stuttgart und
Mailand l 1181 1180 N
bis Erfurt
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Seite 10 Sonnabend
Bädernachrichten

Weneral Unzeiger für Halle und den Saalkoets
Berloht aus der Landwirthschaftskammer für die Provinz rehsen über that

sächlich eorzielte Getroidepreise am 25 Mai 1899
Preis pro 100 kg in Mark

27 Mai
Viehmärkt e

sohlachtvlehmarkt im städttsohen Viehhofe zu Halle am 25 Mal I699

Nr 122

Das Königliche Bad Oeynhauſen der größte Badeort desS O g ich T hauſen größ o Preise f 50 Kllogr a Lebend b Sohlaohtsowlabsnördlichen Deutſchlands hat durch ſeine außerordentliche Entwickelung in wei R Hate oden letzten Jahren die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe auf ſich gezogen Kreis sizon o Sersto r Erbsen u r ato I Qual II Qual III Qual g
Während die auf dem Feſtland gelegenen deutſchen Bäder in Folge der r gren den d u n 23

chersleben e eKonkurrenz der immer mehr in Aufnahme gelangenden Nord und Oſtſee faiberetadt 14,80 16,60 14,10 15,00 15,00 16,50 14,60 15,40 165,80 17,30 s
bäder in ihrer Entwickel ung mehr oder weniger aufgehalten werden hat Stendal 15,10 15,60 1380 14,50 14,00 14,60 13,50 14,50

das Bad Oeynhauſen eine ſchnelle und regelmäßige Zunahme ſeiner S S S S 6 Bina n 1 o 2W itterfel c S S a s 2Frequenz erfahren Dieſe auffallende ntwickelung verdankt Oeynhauſen Helitesen 14,75 15,80 14,30 15,20 S 14,50 15,50 2 1 Fär 1
dem Umſtande daß die Kunde von der Heilkraft ſeiner Thermalquellen Forgau 14,90 15,40 1400 14,50 14,95 16,25 14,20 14,50 4 Kühe 5durch viele Kurgäſte welche daſelbſt Heilung und Linderung ihrer Leiden 3500 20 40 24507 16 00 1499 16 00 1430 14 De Alden Bus 7 71 71 7 l

in i weitere Kroiſ ir Die H Saalkreis ,00 15 15 80 15 30 14 ,90 S n en egefunden haben in immer weitere Kreiſe getragen wird Die Oeynhauſer J Fſersenr 1500 16,20 1440 1530 1600 1780 1450 16,00 18 Hammoel Schate 18
Quellen werden mit Erfolg angewandt gegen Skrofuloſe Muskel Weissentfols 88 Schweine davon 70 18rheumatismus chroniſche Gelenkentzündungen Neuralgien Jschias M arß S c 88 o sMuskelſchwund Herzkrankheiten Exſudate Frauenkrankheiten Insbeſondere M e 2 ſu 7 J S Vngarizohe T l r re er T r
ſind er Prattt welche durch Krankheiten aller Querfurt 15 16 15 15 16 16 2 Der Gesohäftsgang war flott Der Gesammtanftrieb dieser Wochs
Art Schlaganfälle Gicht Rheuma Erkrankungen des Rückenmarks 2c e e betrug 28 Rinder davon 5 Ochsen 2 Färsen 19 Kühe 2 Bullen 30 Kälberan dem Gebrauch ihrer Glieder behindert ſind auf das Bad Oeynhauſen Warunnaeg T 7 2 72 Hammel 225 Lanädschweine zusammen 355 Sehlschtthiere Reimers

Auf dieſe Patienten ſind das Bad und die Stadt Oeynhauſenangewieſen

Oeynhauſen liegt inmitten der waldbekränzten Berge pebeſonders eingerichtet Preise am Berliner Frühmarkt am 24 Mair 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung Warnung vor Fälſchungdes Weſergebirges und des Teutoburger Waldes welche die Köln Mindener
Bahnlinie von Bielefeld bis zur Reſidenzſtadt Bückeburg begleiten und Weizen oder er Gerste e e Man verlange ausdrücklichwelche im Verein mit den Thälern des Weſerſtromes und des Werrafluſſes mittl r 147 153 ostp westp Dr Hommel S Haematogen
das entzückte Auge des Reiſenden gefangen halten Den regelmäßigen rungen 80 Decker 7 S martee fangende L win
Beſuchern Oeynhauſens ſind die prachtvollen Ausflüge in die nähere und d perring hentferntere Umgebung des Vades wohl bekannt ag Je wwe Shtenber 187 er u i und weiſe Nachahmungen zurück

ggen ogo geringer 131 141feiner 139 1654 Mai 141DF Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des mittler 135 188 140,25 Soehuntz mittelAnzeiger bitten wi äumt unſerer Expediti r eGeneralAnzeiger en wir ungeſäumt unſerer Expedition Termine e SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
in der 16 zu wollen September 138,50 II i W Mielck Frankfurt a M

Bad Wittekind
Bei der begonnenen Frühjahrsſaiſon erlaube ich mir einem geehrten

ſchützten Colonnaden umgebenen

zu regem Beſuche angelegentlichſt zu empfehlen

Zugangswegen einen ſehr angenehmen Aufenthalt

Abonnementskarten hierzu jederzeit bei mir erhältlich Dejeuners Diners
werden ſtets ſofort ſervirt
pflegte Biere und Getränke

W
Tpono Theater

Direktion Fr Wiehle
Täglich Abends 8 Uhr r Künstler Vorstellung W

Spielplan vom 16 Mai ab
Edwards Familie mit ihrem Melange Akrobatic Akt Ella Stella Original
Soubrette Otto Abs Miniaturathlet a Hamburg Little Weinratta Drahtſeil
j künſtler Leoncon Kiſchneff Truppe ruſſ Akrobaten und Tänzer The Bekelly s
Muſikal Excentriques Pantomimiſten Elſe und Franz die kleinen Duettiſten
Ferner prolongirt wegen ihres koloſſalen Erfolges Amanda Nordſtern Herren
Jmitateuſe F Markow Humoriſt u Chevalier u Mille Prince Bärendreſſeuſe
Jeden Sonn u Feſttag früh von 11 Uhr Große Matinée Concertund Künſtler e Sinttit frei

h

Nur noch re ZeitEcl Wurſt
Halle a S I Kossplatz WSerne den 27 Mai 1899 Abends 8 UhrGrosse IIigh life Vorstellung
Das Programm zu dieſer Vorſtellung iſt äußerſt ſorgfältig gewählt und be

ſonders reichhaltig ausgeſtattet ſo daß an dieſem Abend die Pantomime Die ge
raubte Braut ausfallen muß Vorführung der beſten Schul und Freiheitspferde
des Marſtalls durch Direktor Ed Wulff insbeſondere großes hippologiſches Monſtre
Tableau mit 70 Pferden Außerdem Auftreten des geſammten Künſtlerperſonals

J und großes Ballet Divertiſſement Sonntag den 28 Mai Nachmittags 4 Uhr und
J Abends 8 Uhr 2 große außerordentliche Vorſtellungen mit Aufführung von Die
J geraubte Braut Zur Nachm Vorſtellung zahlen Kinder unter 12 Jahren auf allen

Plätzen halbe Ainiriispiſe h Wulff Direktor
Der angenehmſte Jufenthalt iſt im Sommer der

Händelpark Kicolgiſtraße 6
Heute Sonnabend Abend und Sonntags bei günſtiger Witterung

Großes Frei Concertd geſammten Engelmann ſchen Kapelle

Hierzu ladet freundlichſt ein Familie Grothe

9 Puaradeplnutz 1Saft 8 Restaurant U Café vis vis u
empfiehlt ſeine freundlichen bürgerlichen Lokalitaten echt Culmbacher Export

bier Herzbier aus der 1 Culmbacher Act Exp Brauerei 4/10 20 Pfff Actien Feldſchlößchen Lagerbier und echte Döllnitzer Mitterguis Gofe

J Saft
landwehr Verein für Halle a und Umgegend

Sonnabend den 27 Mai Abends 8 Uhr

Seneral Versammiliung
J U im Schultheißz Reſtaurant Schulſtraſßze

Alle Kameraden welche dem Berein noch betitretenIwoſen ſtud herzlich willkommen W

Der Vorſtand
Der Schwimmolub Saalehält am Freitag den 26 Mai Abends gu ihr im Reſtaurant

Schuitheiss Poſtſtraße eine

Verſammlung
ab in welcher die Beſtrebungen des Clubs eingehend erörtert werden Freunde und
Gönner der Schwimmſache ſind willkommen

Das Anſchwimmen des Clubs findet am Sonntag den 28 Mai Vormittags

10 Uhr ſtatt Der VorstandKönigliches Stahlbad Lauchskädt

S a ü s O

S à 20 Pf

Garten u Saal Lokalitäten
Dieſelben ſind in dieſen Jahre wiederum völlig neu hergeſtellt und bieten

auch für den Abend Beſuch in Folge der durchweg nen eingeführten Auerlicht Gasbelenchtung auch auf den

Die regelmäßigen Früh Nachmittags u Abend Concerte haben bereits ihren Anfang genommen und ſind

Reichhaltige Saiſonſpeiſekarte auch zu kleinen Preiſen
Mit vorzüglicher Hochachtung

C Rohdle
5 Tnala Theater

Publikum meine großen mit ge

v 1,50 am u Soupers
ff Weine vorzügl ge

Sonnabend Keine Vorſtellung
Sonntag den 28 Mai 1899

Zum erſten Male
Platz den Frauen

Stadt Theater Leiprig
Nenes Theater

Sonnabend den 27 Mai 1899
Das Käthchen von Heilbronn

Walhalla Theater

Direktion Richard Unbert
Mr E Bonnetthy mit ſeiner Rieſen

Dreſſur circa 100 Thiere Füchſe
Schakale Affen Hunde Enten Hühner
Tauben Raben Kanarienvögel Katzen
Ratten und Mäuſe Senſationell
Das Harlow Trio Bravour Kraft Equili
briſten Brothers Morellh die Gigerln
am dreifachen Reck Meſſrs Rowlehy
und Harper excentriſche Burlesk Komö
dianten Die Kubanerin Vera Corézè
Verwandlungs Tänzerin FräuleinHannga Coruelfen Geſan s u Koſtüm
Soubrette Fräulein Emmy Buſſe
Original Geſangs Humoriſtin HerrEngelbert Saſſen Original Geſangs u
Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Sing Akademloe
Dienstag den 30 Mai nicht

Sonnabend Uebung in der Aula der
Mittelſchule Dreyhauptſtraße

Ammendorf
Sountag den 28 Mai

Tanzkränzchen
des Vereins Haide Roſe

im Feldmanm ſchen Lokale

Stahlbad u Luftkurort
Bibra i Th

iſt vom
20 Mai bis 15 September

geöffnet
Vorzüglich bewährte Heilgqunellen

reizende geſunde Lage unmittelbar
am Walde Mäßige Preiſe Proſpektedurch die Bade Direktion

Gewerkverein
Iaschinend u Ietallarn

1ISonnabend den er Mai

Mitglieder Verſammlung
in der Börsenhalless

Das Erſcheinen iſt nothwendig
Der Vorſtand

Achtun Die i de der Volkskrang kenkaſſe H 126 Berlin
werden hiermit a zu einer Be
ſprechung am Sonnabend den 27 d
Abends 8 Uhr im Reſtaurant Weyer Moritz
zwinger 4 zu erſcheinen Die Vorſtände
der neugegründeten Zuſchußkaſſe werden ge

a wggr wReiis burg Giebiclhenstein
Empfehle meinen Saal mit Kebenränmen zur Abhaltung von Bällen Hoch

zeiten Kommerſen u ſ w Hochachtungsvoll

F Winkler
Einladung

zur 15 Jahresverſammlung
der Gefänguiß Geſellſchaft für die Provinz Sachſen und das

Herzogthum Anhalt
am 8 und 9 Juni 1899 im Hotel zur ReſchsKrone

in Naumburg a S
Programm

Erſter Tag Donnerstag den 8 Juni
I Nachmittags 31 Uhr Sitzung des Vorſtandes

II Nachmittags 5 Uhr 1 Sonder Verſammlung der Juriſten und Beamten Thema
Ergänzung Vorbildung und Fortbildung des Gefängnißunterbeamten Perſonals

Referent Strafanſtalts Direktor Langebartels Halle a S 2 Sonder Verſamm
lung der evangeliſchen Geiſtlkichen Thema Der erfolgreiche Verkehr des Geiſtlichen
mit den Gefangenen Referent Strafanſtaltspfarrer Brandt Lichtenburg b Prettin
3 Sonder Verſammlung der katholiſchen Geiſtlichen Thema Schwierigkeiten der
Gefangenen Seelſorge Referent Strafanſtaltspfarrer Lummer Halle a S

III Abends 71 Uhr Gemeinſame Verſammlung der Juriſten Beamten u Geiſtlichen
Thema Die neueſten Angriffe gegen die Fürſorgethätigkeit Referent Strafanſtaltspfarrer Speck Cottbus

Zweiter Tag Freitag den 9 Jnni
I Vormittags 9 Uhr GeneralVerſammlung der Gefängniß Geſellſchaft 1 Anſprache

des Vorſitzenden Konſiſtorialrath Profeſſor D Hering 2 Bericht des leitenden
Ausſchuſſes über die Thätigkeit der Geſellſchaft im Vereinsjahre 1898/99 erſtattet
vom Schriftführer Paſtor Simſa 3 Bericht des Schatzmeiſters Geh Juſtizrath
Profeſſor Dr v Lißt 4 Bericht über die Fachkonferenzen und Beſchlußfaſſung
über die von denſelben geſtellten Anträge 5 Thema Welche Aufgaben erwachſen
der Verwaltung und der Vereinsthätigkeit durch die Beſtimmungen des Bürgerlichen
Geſetzbuches und der Civilprozeßordnung über die Entmündigung wegen Trunkſuch
Referenten Herr Dr med Colla Leiter des Sanatoriums Buchheide b Finken
walde Pommern und Herr Regierungsrath Dr Hermes Merſeburg

II Nachmittags 1 Uhr Gemeinſchaftliches Mittageſſen Preis des Gedecks 2,50
Wohnungen in den Hotels zur Reichskrone zum Schwarzen Roß zum

Sächſiſchen Hof
Bei allen Verſammlungen ſind Herren und Damen als Gäſte willkommen

Halle a im Mai 1899
Für den Vorſtand

der Gefängniß Geſellſchaft für die Provinz Sachſen und das
Herzogthum Anhalt

der leitende Ausſchufz
Profejjor u Konſiſtorialrath D Hering Profeſſor u Geh Juſtizrath Dr V LisZt

Vorſitzender SchatzmeiſterPaſtor Simsn Schriſtführer

Sängerbund an der Saals
Montag den 29 Mai Abends 9 Ahr im Weisshier Salon

Gemeinſchaftliche Probe zum Sängerfeſt in Magdeburg
Allgemeines Erſcheinen dringend erwünſcht

Der Vorstand
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fiel geſtern infolge anhaltenden Regens
aus und wird

morgen Sonnabend
Abend auf der

fingstwiese
abgebrannt

Morgen Sorten

vom 21 Mai bis Mitte Sevtember
beten zu erſcheinen

er rS 0 nehteſest
Fr Stühler 7 e chla chtefeſt

Jakobſtraße 15

Karl Uach Jägerplatz 1
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